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Im Gespräch

Taunus Sparkasse testet Starterkits  
für die Auslandsreise

Das Vorhalten von Fremdwährungen in 
der Filiale ist bekanntlich teuer. Ein großer 
Teil der Kreditinstitute arbeitet deshalb im 
Sortengeschäft mit der DZ-Bank-Tochter 
Reisebank AG als Dienstleister zusammen 
oder organisiert von ihrer Hauptstelle aus 
einen Lieferservice. Kunden müssen die 
Fremdwährungen dann bei ihrer Bank be-
stellen, das Geld wird nach Hause gelie-
fert. Von vielen Kunden wird dies jedoch 
nicht als so komfortabel empfunden, wie 
sich der Lieferservice im Marketingtext 
anhört. Diese Erfahrung hat auch die Tau-
nus Sparkasse gemacht: Die Kunden wol-
len es lieber spontan. In der Urlaubszeit 
testet das Institut deshalb in ihren Filialen 
einen neuen Service: Nach dem Vorbild der 
„Starterkits” bei der Euro-Bargeldeinführung 
im Jahr 2002 bietet sie für ihre Girokonto-

Service

Kunden die wichtigsten Landeswährungen 
als abgepackten Handbestand an. Die 
Umschläge enthalten jeweils 200 US-Dol-
lar, 200 Britische Pfund oder 200 Schwei-
zer Franken. So ermög licht die Sparkasse 
ihren Kunden auch die spontane Versor-
gung mit Bargeld in Landeswährung – und 
schnell geht es dank der bereits fertigen 
Umschläge noch dazu. Geld verdienen will 
die Sparkasse mit dem neuen Service 
nicht: Eine Wechselgebühr wird nicht er-
hoben. Ziel ist es vielmehr, sich durch den 
Service vom Wettbewerb zu differenzieren. 
Und wenn der Kunde dazu in die Filiale 
kommt, ergibt sich möglicherweise auch 
die Chance, ihn auf andere Produkte an-
zusprechen, etwa eine Kreditkarte oder 
Versicherungsprodukte rund um das The-
ma Reise.  Red.

www.dgverlag.de • www.genobuy.de
Kontakt: karten-forum2014@dgverlag.de

18. November 2014
Bad Homburg v. d. Höhe

Der Branchentreff für Vorstandsmitglieder und Führungs-
kräfte im Kartengeschäft der Genossenschaftsbanken. 

Ihr Profit: Aktuelles Expertenwissen und Praxis-Know-how
aus erster Hand, interessante Vorträge und Networking,
flankierende Fachausstellung.

Welche Trends und Faktoren die Ansprüche der Kunden heute
auch beeinflussen, zeigen Ihnen Dr. Hans-Georg Häusel – mit 
seinem Vortrag „Neuroökonomie – Was Geld und Karten im 
Kundengehirn auslösen“ – und Sascha Lobo, der seine Sicht auf
die Veränderungen in Gesellschaft und Zahlungsverkehr unter
dem Einfluss des World Wide Web erläutert.

Weitere Referenten sind u. a.:

■ Ralf-Christoph Arnoldt, Abteilungsleiter Zahlungsverkehr,
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
e. V. (BVR) ■ Olaf Kilimann, Vorsitzender des Vorstandes, Volks-
bank Marl-Recklinghausen eG, Vorsitzender des Fachrates Zah-
lungsverkehr, Bundesverband der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken e. V. (BVR) ■ Franz-J. Köllner, Mitglied des 
Vorstandes, DG VERLAG ■ Gregor Roth, Bereichsleiter Opera-
tions/Services, DZ BANK ■ Helmut Sandkaulen, Bereichsleiter
Zahlungsverkehr, WGZ BANK ■ Dr. Peter Söhne, Bereichsleiter
Geschäftsbereich Cards, DG VERLAG 

Moderation: Philipp Otto

Sascha Lobo
Autor, Blogger und 
Strategieberater

Dr. Hans-Georg Häusel
Psychologe, Autor 
und Neuromarketing-
Experte

Philipp Otto
Chefredakteur 
„cards Karten cartes“,
Moderation
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Exklusive Veranstaltung für
Genossenschaftsbanken!
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